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Solidarität in Cottbus: Unterstützung für
Awemo nach rassistischem Angriff

Cottbuser CDU-Politikerin Awemo setzt trotz rassistischer
Übergriffe auf politisches Engagement und erhält breite

Unterstützung.

Solidarität nach vorfall in Cottbus:
Bedeutung für politisches Engagement

Nach einem rassistischen Angriff auf die Cottbuser CDU-
Politikerin Awemo erhielt sie in den letzten Tagen
bemerkenswerte Unterstützung aus der Gemeinde und der
politischen Landschaft. Dies zeigt nicht nur die Solidität der
Gemeinschaft, sondern auch eine Reaktion auf ein größeres
Problem. Der Vorfall, der während des Aufhängens von
Wahlplakaten für die anstehende Landtagswahl in Brandenburg
stattfand, ist symptomatisch für eine besorgniserregende
Tendenz, die in Deutschland zunehmend sichtbar wird.

Vorfall und Ermittlungen

Am Donnerstag wurde die 29-jährige Politikerin beim Aufhängen
von Wahlplakaten rassistisch beleidigt und angegriffen. Die
Polizei bestätigte, dass gegen die Angreiferin wegen
Volksverhetzung und Körperverletzung ermittelt wird. Dieser
Vorfall hebt auf schmerzhafte Weise hervor, dass politisches
Engagement in der heutigen Zeit nicht nur mit
Herausforderungen, sondern auch mit Gefahren verbunden ist.

Solidarität und Unterstützung



Awemo berichtete im Deutschlandfunk von der breiten
Solidarität, die sie in den letzten zwei Tagen erfahren habe.
Bürgerinnen und Bürger aus Cottbus haben ihr versichert, dass
sie zu ihr stehen und sie ermutigen, ihr Engagement
fortzusetzen. Diese Unterstützung ist besonders bedeutend, da
sie zeigt, dass die Gemeinschaft sich gegen Diskriminierung und
Rassismus positioniert. Auch CDU-Vorsitzender Merz hat sich mit
Awemo ausgetauscht, was darauf hindeutet, dass der Vorfall
nicht nur lokal, sondern auch national Aufmerksamkeit erhält.

Ein breiteres Spektrum von Angriffen auf
Politiker

Die Vorfälle gegen politische Akteure sind in den letzten
Monaten gestiegen, insbesondere im Kontext der
bevorstehenden Europawahl im Mai. Politikerinnen und Politiker
aus verschiedenen Parteien sehen sich zunehmend Gewalt und
Bedrohungen ausgesetzt. Diese Entwicklungen werfen ein Licht
auf die Herausforderungen, denen sich Politiker in Deutschland
gegenübersehen und verdeutlichen die Notwendigkeit für eine
stärkere gesellschaftliche Reaktion.

Der Weg nach vorne

Für Awemo könnte dieser Vorfall, trotz der schlimmen
Umstände, eine Chance bedeuten, die Stimme für Diversität und
Inklusion zu stärken. Ihre Bereitschaft, trotz der Angriffe aktiv zu
bleiben, könnte andere dazu inspirieren, sich ebenfalls engagiert
und solidarisch zu zeigen. Die Gesellschaft steht vor der
Herausforderung, eine Kultur zu fördern, in der politisches
Engagement respektiert und ermutigt wird, anstatt davon
abzuschrecken.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Vorfall in Cottbus
nicht nur für Awemo, sondern auch für die gesamte politische
Landschaft eine wichtige Lektion darstellt. Solidarität,
Unterstützung und der unermüdliche Einsatz für eine offene und



vielfältige Gesellschaft sind unerlässlich, um Rassismus und
Diskriminierung entgegenzuwirken.
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